
nnd

?Hütet euch vor qeheiinen Gesellschaften." ?Waschington

AlltNtiülUN, gedruckt und heransgegeben von Vkcubcn und <?o»np., in der Hamilton Straiie, einige Tbnren unterhalb s)agenbuch's Wirtböhans,

Jahrgang 20.) Dlenstag, den Sten März, 18^7. ! No> l.

Oeffentliche Bend».
Freitags und SamstagS den sten u Lten

März, nächstens, »m 10 Uhr Vormittags,
sollen am Hanse des Unterzeichneten in Ober
Macungie Tannsciup, Lecha Cannty, folgen-
de Artikel auf öffentlicher -Vendn verkauft
werden, nämlich:

Rindvieh, Schaafe, Schweine, Pfluge und
Egge, Dreschmaschine, Ävindmühle, Stroh-
bänk, Heuleitern, Holzschlitten, Kühkelten,
Pferdegeschirr, Frnchtreff, GraSsensen, Heb-
eisen, Bettladen, Bureau, DeSk, 2 Flügelti-
fche, Küchen und Eckschrank, Milch und Klei-
der-Schrank, Ofen mit Rohr, Stühle, Woll-
rad und Spinnrad, Ziiber u. Ständer, Kes-
sel und Eisenhäfen ?ebenfalls: ein vollstän-
diges Weber-Geschirr, Waizen und Roggen-
Saamen auf dem Felde, nebst viele andern
Bauern», HauS- und Kiichen-Geräthschaften
zu wejtlänftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jonas Seipel.
Februar 1«. *3>»

Oeffentliche Vendu.
Montags den lSten März, nächstens, um j

10 Uhr Vormittags, soll am Hause des ver> !
storbenen P a n l R o t h, in Sud Wheithall
Taunfit>ip, Lecha Eaunty, öffentlich verkauft
werden :

4 prächtige Mähren, l Füllen, 5 gnte Kü-!
he, Z Rinder, I Bull, ein fast neuer 4 Pfer- j
de Bauernwagen, Pferdegeschirr, Mist und-!
Heugabeln, Schaufeln u Strohbank -Fer-
ner : Haus- und Knchengeräihschaflen, als:!
Betten und Bettladen, Bettzeug, Oefen, Ti- I
fche, Stnble, Hansukr, Drahr, Spiegel, j
Cäipet, Kessel, Häfen, Butterfaß, nebst eine
große Verschiedenheit ankere Banern-, Hans-
und Kuchen - Gerätschaften zu umständlich
zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von .-»>!

Renben ?

Jacob Dillinger.L^'
Februar >6. nq?m

Oeffentliche Vendtl.-
Samstagsden «ien März, »m 10 Uhr

Vormittags, sollen am Hause des Unterzeich-
neten in Weisenbnrg Taunschip, Lecha Cann-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich:

3 Pferde, Pferdegeschirr, RindSvieh, wo-
runter eiu vortreffliclier Bull und junges
Vieh ist, 20 Sctiaafe, S Stück Schweine, ein
beinahe neuer 2 gäuls Wagen nud Baddy,
ein Spazierwagen, Pflüge u. Eggen, Wind-
mühle und Strohbank, Heuleitrru, Schieb-
karreu. Sperr und Kübketten, s>olz und Lnst-
Schlitteu, IW Fuß 2 Zoll Kirschen Planken,
250 Fuß Walnuß Boards, und sonst noch
viele Lauerngerätl schaften zu weillänstig zu
melden, so wie auch HauSrath, wenn eS die
Zeit erlauben sollte.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Joshua Levau.
Weißenburg, Februar nqZm

Oeffentliche Vendu.
Dienstags, den Sten März, um 10 Übr

Vormittags, soll am Hause des Unterschrie-
benen, in Nieder Macungie Taunschip, Lecha ,
Eauniy, folgende Artikel auf öffentlicher Ven-
du verkauft werden, nämlich:

5 Pferde, worunter eine junge tragende
Mähre und einjähriges Gäuls-Fülle» sind,
Rindvieh, Schweine, 2 Viergäuls - Wägen
mit Boddies, Heuleitern, Hoizleitern, Pflu-
ge, Schaufel - Eggen, Pferdegeschirr, zwei
Windmühlen, ein Wcidssaiicl, so gut als
neu, uud viele andere Artikel zu umständlich
zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Heinrich Schnicier.
Februar IK. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Am Donnerstag den 4ten März, um 1V

Udr Vormittags soll am Hanse des Unter,
schrieben?» in Ober Saucon Tsp, Lecha Co.,
öffentlich verkauft werden :

Pferde, Kühe, ein Durham Bull, Schwel,
ue, Wägen, ein Badi, Pflüge, Eggen, Roller,
Pattenl Schlitten, Dresch-Maschine mit ein

"Pferde-Gewalt, Pferdegeschirr von jeder Art,
Windmühle, Schaufeln, Rechen, Gabeln ?c.
Ebenfalls: Ein Ofen mit Rohr, Kü-
chenschrank, Häfen, Kesseln, Züber, Bärrel-
Fässer, Eimer, und noch andere Artikel zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel Fnlmer.
Februar». *3m

Wird verlangt.
Die Unterzeichneten wünschen an der be-

kannten Wilson's Mühle, i» Salzburg Tsp
oder «n ihre», Stohr in Allentaun, ei-

nt O.uaniität Waizen, Roggen, Welschkorn.
nnd Hafer zu kaufen, wofnr sie die gangba
ren Marktpreise bezahlen.

Griin nnd Reningsr.
Jannar 2«, nq?tm

Werchvolles Eigenthum
auf öffentlicher Vcndu zu verkaufen.

Montags, den Sten März nächstens, um
>2 Uhr Mittags, soll am Gasthause des Hen-
ry L e h, i» der Stadt Allentaun. folgendes
werihvolle Eigenthum auf öffeutlicher Ven-
du verkauft werte» :

No- 1.?Ein gewisses Stück Land,
gelegen in Süd Wheithall Taunschip, Lecha
Cannty; gränzend an Länder von George
Uundt, John Geiser, und James Gangewer,
und an die öffentliche Straße welche von der
Mauch Chuuk Straße nach NeuhardS Müh-
le fuhrt; enthaltend 3 Acker und 1 l Rntken,
vom besten Bauland in der Gegend. Auch
befindet sich ein guter Kalksteinbrnch und ein
Kalkofen darauf, und das Ganze ist uuter
guten Fensen und in prächtigem CulturlZu-
staude.

No. 2.?Ein anderer Strich Land,
gelegen in Northampto» Tannschip, Lecha '
Cannty ; gränzend an Länder von Jac. Ha-
genbuch, JaS. Seagreavrs und an die Stra- j
ße die von Allentaun nach EieqerSville und !
von Allentaun nach Fogelsville fuhren ;!
enthaltend 8 Acker genaues Maaß, Dies ist j
ebenfalls von dem allerbesten Banlanve, nn- j
t»r guten Fensen und in sehr gutem Bau- !
Zustande, Auf diesem Strich ist ein guier
und geräumiger Främschop errichtet.

Kauflustige sollten den Tag des Verkaufs !
im Andenken behalten, indem das Eigenthum j
sicherlich von erster Gute ist, und >» »er U«> >
gegend der Stadt nicht übertroHe» werden !
kann.

Glei a ll s. Zur»ämlichen Zeit >
und Ort sollen folgende bewegliche Giiier öf-
fentlich verkauft werden ; Eine Rasie, und !
ein l-gäuls Bauer» - Wagen, e-inspäniiiges !
Pferdegeschirr, u s. w. »

Es ist dies das hinterlassene Vermögen!
des verstorbenen George S ch ä r,
letzthin von der Stadt Allentaun.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Peter Hoffmatt, ?

John Eckert, "v.

Febrnar lii. nq3m!

Äudiiors Anzeige.
In dem Waisengericbt von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung vou Jaceb
Hensiuger und Daniel Peter, deS .
verfiorbeiien NicholaS Hensinger, letzthin vosi j
Lowhill Taunschip, Lecha Cauniy, ..

ll»d nun, Februar 3, >Bl7, auf die Bitt-
schrift deö Jacob Hensinger, ernannte die
Court John Weida, Jonathan Schmick nud
Peter Groß als Auditoren, um besagte Rech-
iiung Überzusehen, wenn nöthig »berzuset-

Vertheilung dein Gesetz gemäß zu ma«

che», und dem »ächstfestgefetzten Waisenge-
richt Bericht davon zu erstatten.

Aus den Urkunde»
Bezeugts,

I. D- Laivall, Schr.
- Obenbenamte Auditors werden!

sich zn deui Endzweck ihrer Bestimmung auf
Freitags de» ste» März, um I» Uhr Vor-
mittags, am Hause von JacobHensin-
g e r, in Heidelberg Zip.,Vecha Co, ver-
saminelii, allwo sich alle Jntercßirte einfin-
den können, wenn sie es für nöthig erachten.
Fcbrüar It>, !

Wagner - Geschäft.
Unterzeichneter, Agent sür Jacob Rem-

inel, welcher sich in den Dienst des Vaterlan-
des gegeu Meriko begeben hat, ergreift diese
Gelegenheit dem Publikum bekannt zu ma-
che», daß daS Wagner-Geschäft in allen ver-
schiedenen Zweigen, am alte» Stande, frü-
her von Tobias Hoffert, nahe bei Hrn. CbaS.
Krämer's Schlachthaus, >n der Williams-
Straße, noch immer foribetrieben wird.?

> Nene starke Wage» von ,
allen Arte», Eggen, Kar-

Schubkarren, u. über-.
l>.iupr alle dem Wagnerge-

schäft zugehörige Artikel werden ans die beste j
Manier schön und dauerhaft gemacht, sowohl
als alle Arten Reparaturen, zum Geschäft
gehörig, aufs schnellste besorgt.

Da allezeit eine Anzahl der besten Arbeits-!
leule gehalten werden, wird auf die Fort-
dauer der öffcutlichcn Gnnsi deS Publikums
gehofft.

Charles Eckert, Agent.
Januar 26. ng3m

Nachricht,
, wird hierdurch gegeben, daß die Umerzeichne-

! ien als Erecutore» von der Hinterlastenschaft
deS verstorbenen lohnAda mKlei »,

j letzthin vo» Salzburg Taunschip, Lecha Co,
j ernannt worden sind. Alle diejenige» daher,

! welche »och an besagte Hiiiterlafienschaft im
Rückstände sinv, sind ersucht innerhalb 3 Mo-

anzuiusen u. abzubezahle»,?Und alle
! diejenigen, welche noch rechtmäßige Forder-
! nngcn an gemeldete Hiinerlaßenschaft haben,
! sind glrichsalls gebeieu dieselbe innerhalb be»
! sagier Zeil »vohlbestätigt einzubringen, an

Cbarles Salzburg,
Philip Reth, N. E ancöl', N. C-

! Februar 23, »qttm

Kein Hmnbng!
?l ch tnng C ä s ch-K äufer !

Der Unterzeichnete ist willens sein ganzer
Stock wollene Güter am EinkanfSpreiß ab-
zusetzen, bestehend aus breitem Tuch, Cassi
mere, Sattinets, :c. und zwar für baares
Geld, um damit Raum z» machen für den

! Frühjahrs-Einkauf. Solche, die einige der
obcnbenamtcn Güter zu kanfen wünschen,
werden eS zu ihrem Äortheil finden wenn sie
anrufen und dieselbe besichtigen ?sie werden

ohne Zweifel mit den Preisten, Styl u. Qua-
lität zufrieden sein.

Eine große Verschiedenheit anderer Waa-
ren werden an herabgesetzten Preißen ver-

! kauft.
Soeben erhalten eine große Quantität

Mnsline, welche beim Großen und Kleinen
' an niedern Preißen abgesetzt werden.

Der Unterzeichnete ist dankbar für bereits
genossene Knndschaft, und bittet um einen
ferneren Zugang derselbe».

Elias Mertz.
Allentaun, Februar S. nqbv

Gefellscha fts -Äuflösung.
Die bestandene Geschäfrs-Verbindung un-

ter der Firma von Krauß und Gerhard, in
dem Stshrgeschäfte, in Coopersburg, Ober-
Saucona Taunschip, Lecha Caunty, ist mit
gegenseitiger Einwilligung anfgelößt worden.
Solche, die daher noch an besagte Firma
schnldiq sin», werden ersucht baldmöglichst am
Stohr »»zurufen un» Richtigkeit zu machen;
und Solche, die noch Forderungen an besag-
te Firma zu machen haben, belieben ihre
Rechnungen auch einzudringen.

Samuel Krauß.
Erikias Gerhard.

DicStohrgeschafte
werden inskünftig/ von Erikias Gerhard »nd
Co. am allen Standplatze fortgesetzt iverden,

uud zwar auf eine ausgedehnte Weise. Sie
hoffen daher auf die Unterstützung eines ver-
ehrlicheu Publikums rechnen zu dürfe», wo-

für sie sich durch gu»e Waare« und billigen
Preißen würdig zu zeigen suche», werden.

Erikias Gerhard und Co.
Januar 2«. .-»YS'»

Hinterlassenschaft des verstorbenen
. Beuden Trextcr,

weiland von Langschwam Tsp., Berts Co.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß den
Unterschriebenen, vom gedachten Taunschip,
testamentarische Briese durch den Registrirer
von Berks Cannty bewilligt worden sind
Alle diejenigen welche noch Forderungen an

gedachten Verstorbenen habe», belieben die-
selben ohne Verzug an die Unterschriebenen
für Bezahlnng einzureichen. Solche, welche
noch an Bnchschnlden, Bande», Noten oder
auf andere Art schuldig sind, werden hiermit
aufgefordert, zwischen nun und dem 1. April
1847 abzubezahlen.

Trerler, ?
William Trerler, 5

Februar 23, nq3m

Ernstliche Nachricht.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß sich

die Biicher des Peter Hoffman und Joseph
Weaver, ehemals unter der Firma von Hoff
man und Weaver ?und ebenfalls dir Bücher
des Joseph Weaver und John L. Hoffman,
frnherhin u»ter der Firma von Weaver und
Hoffman?als Boardhändler, handelnd, sich
in den Händen des Unterzeichneten, Frie.
densrichter für die Stadt Allentau», zum
Einkollcktircn der darin aufgezeichneten Rück-
stände befinden. Alle diejenige» daher, wel
che noch an besagte FirmaS schuldig sind, wer-
den aufgefordert innerhalb 4 Wochen abzn
bezahlen, widrigenfalls werden Unkosten
die Folgen sein.

Job» F. Nllbe.
Febrnar!). nqtm

ÄsjlgttieNachricht.
Da I o h n D e r r nnd seine Frau Eli-

za, von Ober Sanco» Taunschip, Lecha Co.,
vermittelst einer freiwilligen Ueberschreibung,
datirt lannar 23, 1847, all ihr Eigenthum,

> sowohl liegendes als periönliches und ver-
mischtes, an den Unterschriebenen nbertragen
habe», und zwar zum Besten der Creditoren

! des besagten Job» Derr, so werden hiermit
Alle, welche noch an besagten Derr schuldig

! sind, aufgefordert, innerhalb KU Tagen ab-
! zubezahlc»,?und Solche, die rechtliche For-

derunge» au erjagte» Derr habe», beliebe»
! ihre Rechnungen innerhalb der besagten Zeit
! wohlbcstäligt einzuhändigen, an

Joshua Frey, Asstgnie.
Februar », ng«:n,

Ein
Ei» Lekrjunge zur Erlernung des Schnei-

der-Geschäfts wird sogleich bei dem Unter,

zeichneten in Süd>Wheithall Taunschip, Le-
ch» Canniy, verlangt.?Ein wohlerzogener
Knabe wird eine gute Stelle finden, wenn er

! sich scgleich mi ldel bei
Henry ZilNluerman.

< Zcbruar 2.

Wo kommt Ihr her 5
Von Nhler und Wagners Stohr.

Was geht dort vor ? Weist du nicht daß si«
an Kosten ausverkaufen !

Ja sie sind entschlossen an Koste» zu ver»
kaufe», Nu» ist Eure Zeit wohlseil zu kau.
fen. Wen» ihr den "ivucl) l)a vi»"
nicht gut entbehre» könnt, dann dringt un<
Euer Holz, Butter, Grundbeeren, Schmalz,
Eier, Unfchlitt, Lumpen, Kirschen, Schnitze-
ja, bringt uns irgend etwas in dem Produk-
ten Fach und tausch« eS aus für : Tuch, Ca-
simere, SattinetlS, Jeans, Vestings, Blän-
kets, Coverlids, FlannelS, Gmgkams, Me«
rino, Thidettuch, Schawls lc. Ferner;
LNiieuswaciren, von welchen wir ein Assoe»
temcnt haben, daß kein solches in Lecha C».
zu finden ist. Ebenfalls: Ein voll»
ständiges Assortement Grozerien, Getränke,
Salz, Fisch, Gips u. s. w.

Was eine Lot Güter !
Die folgende Güter werden beim Stück

oder bei der ?lird verkauft : 100 Stücker
Neumarki MnSlinS, ic>v do. Lampbrey do,
50 do DelainS und Caschmere, lvt) do. Al-
pacca, 2V Boren PrintS von 4 bis >2 Cents,
2<l Boren Cärpets von 12 zu 5(1 Cents, nebst
anderer Artikel zuweitläuftig zu melde».

Grozerien, Salz, Gips, ?c.
Eine große Auswahl Grozerien und viele

andere Artikel als : 20 Säcke Rio und an-
derer Caffee, icXX) Büschel gemahlne« und
feines Salz, 20V halbe Boren Rosinen, nur
87 Cents, 100 Boren Rosinen an 51 75 per
Bor, 50 Keqs Rosinen, 500 Tonnen GipS,
100 Fäßchen bester Tbeer, 500 Büschel ge-
trocknete Aepfel, 50 Fässer Kirschen, S Bär-
rel getrocknete Pfirsiche, 3 Bärrel Cranber,

rie< 500 gut beschlagen, alle«
von welchem an den möglichst niedern Preiß
an ihrem Stohr verkauft wird.

Hickory und Eichen Holz.
500 Klafter Holz werden verlangt, für

welches der höchste Marktpreis im Austausch
für Steinkohlen, Gips, oder Kaufmans-Gu.
tern, an ihrem Stohr in der Hamilton Stra«
ße bezahlt wird. Personen die Holz über-
bringen, wollen Obacht nehmen, daß sie ihre
Holzyärd nach einer Lotte hinterhalb Hagen«
buchs Wirthshaus verleg« haben, wo sie er-
sucht sind solches abzuladen.

Übler und Wagner.
Allentaun, Febrnar k>. nqbv

N achri ch t
wird hiermit gegeben, daß »er Unterschriebe-
ne als Administrator von der Hinterlassen-
schaft de« verstorbenen Charles Kun»
kel, letzthin »on Heidelberg Taunschip, Le-
chs Cannty, ernannt worden ist. All» die-
jenigen daher, welche noch rechtmäßige For,

derunge» an besagte Hinterlassenschaft ha-
ben, sind ersucht solche wohlbestätig« inner,
halb V Wochen einzubringen ; Und diejeni-
gen die noch an dieselbe schulden, sind gebe-
ten innerhalb besagter Zeit abzubezahlen.

Cbristopher Henritze, Adm'or.
Januar 2«j. *Sm

Tnmber Bard.
St)O,(XX) Fuß Bretter, Bauholz, :c.
Der Unterschriebene macht seinen Freun-

den uud dem Pnbliknm überhaupt die Anzei-
ge, daß er seinen Breiterkof wieder mit al-
len Arten Bauholz, Bretter, Schindeln, «c.
angefüllt hat. Er ist gesonnen alleS an nie-
drigen Preisen zu verkaufen; alle diejenigen
die irgend etwas dieser Art brauchen, wer«
den daher wohlthun bei ihm anzurufen.

Nathan Drescher.
Januar 12. nqbv

Bekanntmachung.
Doctor F r. P a n t i ll o n, ho-

Arzt, Wundarzt und
MTN» Geburtshelfer, »»längst aiisDeulsch-

angekommen, jeyt in Danlel
Schnlve'S Haus in Ober-Hannover

Taiiiischip, Moiilgomery Cannty, wohnhaft,
von Docior Hering empfohlen, ertheilt den

Pazienten in seiner Office des Morgens bis
10 Übr und des Nachmittags bis 4 Ukr,

Rath, und besucht solche auf ihr Verlange»
zu jeder Zeit.
Februar». 'timjalv

Frucht wird verlangt.
Weizen, Roggen, Hafer nnd Welschkorn

wird verlangt an der Muhle deS Unterzeich-
neten, bekannt als Jacob Keck's Mühle, un-
gefähr eine Meile von Allentan», in Salz-
burg Taunschip. woselbst der höchste Markt»
prei? bezahlt wird Diejenige die Frucht zu
verkaufen haben, können sich darauf ve»las-
se», daß allezeit der höchste Preis in baarcm
Geld bezahlt wird, an der Mühle von

Daniel Derr, jnn.
Salzburg, Februar 1«. nqZm

Gegen die Piles.
Dr. Collen's Mittel gegen die Piles. wel-

ches nicht anders als unfehlbar niedersetzt
werden mnft, indem es wirklich wunteibare
Cnren bewirkt bat, ist zn baben bei R. Gn«k
nnd Co, Alleutau» ; Peter Pomp, Easton,
N Lambert Reading uud Marti» Lutz, tzar-
riSburg.
Dr<ewV»r 22. Ng7Z

Zlufgeschobencr

Assignie - Verkauf.
Am Mittwoch de» INte» März, um l Uhr

! Nachmittags, jollam Masthanse von John
Albright, in Süd Wheithall Taunschip,
öffentlich verkauft werden :

Em prächtiges Stück Land,
gelegen in besagte»! Taanschip, gränzend an
Land von William H, Blnmer, John Kratz-
er, letzthin des verstorb. Peter RhoadS, nnd
Ander», enthaltend 18 Acker und 25 Ruthe».
Darauf befindet sich

ein zweistöckiges backsteinerncs
Woh n ha ns,

angebauter Küche, Främfcheu-
er, ein großer Schreinerscl>ap, und andere
nothwendige Aussengebäude. Diese Gebäu-
de sind alle beinahe neu, und das Land ist >n
gutem Cultur-Zustande und vom besten und

' schönsten in der Nachbarschaft.
Ekenfalls : Zur nämliche» Zeit nnd Ort,

Ein anderer Strich Land,
gelegen i» besagtem Taunschip, gränzend au
Land von Henry Bacher, letzthin des verstor-
benen Jacob Blnmer, letzthin George Sny
der, Henry Guth, George Probst und ande-
dern ; enthaltend 14 dicker und 95 Ruthen,
genaues Maaß. Das Land ist klar uud i«
vornehmem Cultiir-Zustaude

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Samuel A. Vridges,
Assignie von Solomon Butz, jr.

»7?» Sollte obiges Eigenthum an jenem
Tage nicht verkauft werden, so wird eS zur
nämlichen Zeit, auf 1 Jahr, au den Meistbie-
tende» verlehnt.

Februar 23, nq3m

Allen t a n n
Gewählte Sehssle.

Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß
den Einwol'nern von Allentan», und Lecha
Cannty im Allgemeinen, anzuzeigen, daß daS
dritte Viertel (für das lanfeirde Jahr) von
seiner gewählten Schule, am Montag den
Iste» März nächstens, anfangen wird.

Da er hinlängliche Erfahrung im Lehren
hat, uud mit den mehrsten angenvmmenen
Systeme» deS Unterrichts bekannt ist, so hofft
er vcrlrauungsvoll im Staude zu sein, alle
befriedigen zu können, die ihre Kinder unter

seine Aufsicht stelle«?und er verbürgt sich
feine ganze Aufmerksamkeit der literarische»
und moralische» Verbesserung z» widmen.

Unterricht wird in alle» Zweige» ertheilt
die gewöhnlich in Akademien gelehrt werden,
als : Lesen, Schreiben, Englische Gramma-
tik, Geographie. Elocution, Compositk'N, na-

türliche Philosophie, Rechenkunst, die latei-
uische und griechische Sprachen, Algebra,
Geometrie, und Laudmessen.

Die Disciplin? der Schule sind mild und
väterlich, dabei aber pünktlich. Muhe wird
angewendet, »m die BeiirtheilungSkraft uud
Herzen für das zu gewinnen was recht ist,
und den Charakter zu stärken, dadurch daß
er mit gehörigem Vertrauen behandelt wird

Für nähere Besonderheiten wende man
sich an

James S. Lee.
Allentaun, Feb. 23. nqZm

Oeffeutliche Vendn.
Freitags den >2ten März, präzis »in 12

Übr Mittags, solle» am Hanse des Unterzeich-
neten, in Ober - Sancona Taunschip, Lecha
Cauuty, folgende Artikel anfössenilicher Ven-
dn verkauft werten, nämlich :

Ein prächtiges Familieu-Pferd, eine Nassie
und Geschirr, ein einspänniger Bancrn-Wa j
gen, Pferdegeschirr, Pflug, Egge und Culti-
vator, ein prächtiges großlragciides Devcn-
schire Rind, Schweine, ein Schlitten, Sperr
nnd Kuhkttten, Hebeisen, Gabeln, Better und
Bettladen, 2 gute Eckschränke, Drahr, Desk,
Cärpets, ein Holz und Kohlen Ofen mit dem
Rohr, Eisenhäfeu, zwei große blecherne Oel-
oder Schmalz - Stänner, Fäßer nnd andere
prächtige Stänner, und sonst noch viele an-
dere Aitikel zu wcitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

Jacob Bit).
j Februar 23, ?3m

Familien Flauer u. Futter.
Unterzeichneter macht dem Publikum hier-

durch bekannt, daß er nu» in den Stand ge-
! fetzt ist, Familie» Flauer und Futter zu über-
liefern ; auch ist er bereit die Getraide au
billigen Preisen zn verkaufen, nnd nachdem
dieselbe gemahlen sind, mit dem Abfall an

! seine Kundrn zu überliefern,
> Bei denjenigen die Geiraide haben, wird

er auf Verlangen anrufen, dieselbe mahlen,
nnd für den "Toll ' wieder überliefern.

I Er ist immer bereit für " loll" auf die kür-
j zeste Anzeige zu mahlen, und da feine Muhle
! einer Ausbeßerung u»terga»gen >st, so hofft

er durch gute Arbeit und pünktliche Abwar-
! ittng seiner Geschäfte, seine» Antheil der öf-
> fenilichen Gunst zu erhalten.

Man beliebe die Orders entweder an sei-
! ner Mühle oder seinem Wohnhaus zu laßeu.

C. G- Von Tagen.
Allentaun, Februar i), »qbv


